
Artikel 14 - Angehaltene Zielkugel
1. Wenn eine weggeschossene Zielkugel durch einen Zuschauer oder einen Schiedsrichter angehalten oder

abgelenkt wird, behÄlt sie ihre neue Position.
2. Wird eine weggeschossene Zielkugel durch einen Spieler, der sich auf dem erlaubten SpielgelÄnde

befindet, angehalten oder abgelenkt, so hat dessen Gegner drei MÅglichkeiten :
a) Er lÄsst die Zielkugel in ihrer neuen Position.
b) Er legt sie an ihren ursprÇnglichen Platz zurÇck.
c) Er legt die Zielkugel auf einen Punkt, der sich auf der VerlÄngerung der Strecke zwischen dem

ursprÇnglichen Platz der Zielkugel und dem Platz befindet, an dem sie liegen geblieben ist; aber
hÅchstens auf 20 Meter vom Wurfkreis (15 Meter fÇr jÇngere Spieler) und zwar so, dass die
Zielkugel sichtbar ist.

Die Punkte b) und c) kÅnnen nur angewendet werden, wenn die Zielkugel vorher markiert war.
War die Zielkugel nicht markiert, bleibt sie in ihrer neuen Position.
Éberquert eine weggeschossene Zielkugel verbotenes GelÄnde und kommt zurÇck, um dann auf dem Spiel-
gelÄnde zum Stillstand zu kommen, ist sie ungÇltig und Artikel 13 findet Anwendung.

Die Kugeln
Artikel 15 - Das Werfen der Kugeln
Die erste Kugel wird von einem Spieler der Mannschaft gespielt, die den Losentscheid oder die vorherge-
hende Aufnahme gewonnen hat.
Danach ist immer die Mannschaft an der Reihe, die in der laufenden Aufnahme nicht im Punktbesitz ist.
Der Spieler darf keinen Gegenstand als Hilfsmittel benutzen oder Markierungen am Boden vornehmen, um
seine Kugel ins Ziel zu bringen oder um seinen Wurfpunkt zu kennzeichnen.
Wenn er seine letzte Kugel spielt, ist es ihm nicht erlaubt, eine weitere Kugel in der anderen Hand zu halten.
Die Kugeln mÇssen einzeln gespielt werden.
Geworfene Kugeln dÇrfen nicht noch einmal gespielt werden.
Jedoch mÇssen Kugeln noch einmal gespielt werden, die zwischen Wurfkreis und Zielkugel durch eine Kugel
oder Zielkugel aus einem anderen Spiel, durch ein Tier oder irgendeinen beweglichen Gegenstand (Ball usw.)
angehalten oder von ihrer Bahn abgelenkt werden; sowie in der in Artikel 8 Absatz 2 beschriebenen Situation.
Es ist verboten, die Kugeln oder die Zielkugel anzufeuchten.
Bevor ein Spieler spielt, muss er seine Kugel von allen ihr anhaftenden FremdkÅrpern und Schmutzspuren
reinigen; andernfalls treten die in Artikel 34 vorgesehenen MaÑnahmen in Kraft.
Befindet sich die erste gespielte Kugel auf verbotenem GelÄnde, dann muss der Gegner spielen und dies
abwechselnd, bis sich eine Kugel innerhalb des SpielgelÄndes befindet.
Wenn sich nach einer gespielten Kugel oder nach einem Schuss keine Kugel mehr innerhalb des Spielge-
lÄndes befindet, gelten sinngemÄÑ die Bestimmungen des Artikel 28.

Artikel 16 - Verhalten der Spieler und Zuschauer
WÄhrend der regulÄren Zeit, die ein Spieler benÅtigt, um seine Kugel zu spielen, mÇssen die anderen Spieler
und die Zuschauer ÄuÑerste Ruhe einhalten.
Die Gegner dÇrfen weder umhergehen, noch gestikulieren oder irgendetwas tun, was den Spieler stÅren
kÅnnte.
Nur die Partner des Spielers dÇrfen sich zwischen der Zielkugel und dem Wurfkreis befinden.
Die Gegner mÇssen sich seitlich hinter der Zielkugel oder seitlich hinter dem Spieler aufhalten.
Sie mÇssen sowohl vom Spieler, als auch von der Zielkugel einen Abstand von mindestens zwei Meter
einhalten.
Die Spieler, welche diese Vorschriften nicht beachten, kÅnnen vom Wettbewerb ausgeschlossen werden,
wenn sie ihr Verhalten nach einer Verwarnung durch den Schiedsrichter beibehalten.
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